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Weiterbildungsstrategie richtig 
gemacht –
Mit den Angeboten der AgenturQ

Webinar, 23. Februar 2023
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Aller Anfang ist 

schwer
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Aufgabe des BR: Förderung der 

Berufsbildung (§ 96 BetrVG)

(1) Arbeitgeber und Betriebsrat haben im Rahmen der 

betrieblichen Personalplanung und in Zusammenarbeit mit 

den für die Berufsbildung und den für die Förderung der 

Berufsbildung zuständigen Stellen die Berufsbildung der 

Arbeitnehmer zu fördern […]

(1) Arbeitgeber und Betriebsrat haben im Rahmen der 

betrieblichen Personalplanung und in Zusammenarbeit mit 

den für die Berufsbildung und den für die Förderung der 

Berufsbildung zuständigen Stellen die Berufsbildung der 

Arbeitnehmer zu fördern […]

(1) Arbeitgeber und Betriebsrat haben im Rahmen der 

betrieblichen Personalplanung und in Zusammenarbeit mit 

den für die Berufsbildung und den für die Förderung der 

Berufsbildung zuständigen Stellen die Berufsbildung der 

Arbeitnehmer zu fördern […]
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Berufliche Handlungsfähigkeit: 

Welche Kompetenzen werden in 

Zukunft benötigt werden?
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Unternehmen brauchen eine 

Weiterbildungsstrategie

2022        2023        2024        2025       

Azubis, 3,5 Jahre

Wo stehen 

wir heute? 

Welche 

Fähigkeiten 

sind vorhanden?

Entwicklung bzw. Nutzung   

passender Maßnahmen zum                                                                                                  

Aufbau der in Zukunft benötigten 

Fähigkeiten (Future Skills)

Wo stehen wir

in 5 Jahren?

Welche

Fähigkeiten

werden

benötigt? 

Future Skills-Studie: Trendanalyse für die Unternehmen der M+E Industrie in Baden-Württemberg
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Future Skills-Studie als

Trendanalyse

Was sind die Future Skills für 

mein Unternehmen?



33 Future Skills-Cluster 
für Baden-Württemberg

Cybersecurity

Data Management

Data Science & KI

Design

Intelligente Hardware & 

Robotik

IT-Infrastruktur & Cloud

Nachhaltige & 

ressourcenschonende 

Technologien

Sensortechnik & IoT

Softwareentwicklung

Softwaregestützte 

Steuerung von 

Geschäftsprozessen

Alternative Antriebs-

strangtechnologien

Analytische Chemie

Assistiertes & 

autonomes Fahren

Biotechnologie

Electrical Engineering

Entwicklung von 

Medizinprodukten

Industrial Enginnering

Pharmazeutische 

Produkt- & 

Verfahrensentwicklung

Agile Arbeitsweisen

Digital & Data Literacy

Digitale Kollaboration & 

Interaktion

Grundlegende IT-

Fähigkeiten

Programmierfähigkeiten

Eigeninitiative

Flexibilität

Führungsfähigkeiten

Kommunikation / Über-

zeugungsvermögen

Kreativität

Kundenorientierung

Organisationsfähigkeit

Problem-

lösungsfähigkeit

Resilienz

Zielorientierung
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Weiterbildungsbedarf erheben

Nutzen Sie die Checkliste AQ-Monitor.
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Gute Frage: Welche Kompetenzen 

sind schon vorhanden?
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AiKomPass

Anerkennung 

informeller Kompetenzen



Abfragefelder bei AiKomPass

Lebenslauf Fachlich 

innerhalb M+E

Fachlich 

außerh. M+E
Freizeit

Arbeitsfelder

Teilarbeitsfelder

Aufgabengruppen

Aufgaben

Tätigkeiten außerh. 

M+E

Sprach-

kenntnisse

Computer-

kenntnisse

Persönliche Angaben

Schulbildung

Berufsausbildung

Berufl. Weiterbildung

Betr. Sonderaufgaben

Schulungen

Hobbies/Ehrenamt

Sich um anderen 

Menschen kümmern

Technisch/handwerk-

lich tätig sein

Aktivitäten 

organisieren/steuern

Wissen vermitteln/ 

weitergeben/prüfen

Künstlerisch tätig sein

In Gemeinwesen/ 

Politik tätig sein

Ausdruck

Schul. fürs Ehrenamt

Digital-

kompetenzen

Aufgabeninventar für Ihre Beschäftigten aus:

- Produktion

- Instandhaltung

- Entwicklung

- Produktions- und Lagerlogistik

IT:D | AiKomPassDigital 12



Aufgabeninventar der 

Produktions- und Lagerlogistik
Produktions- und 

Lagerlogistik
Arbeitsfeld

Teilarbeitsfeld

Aufgaben-
gruppe

Aufgaben

Auftragsdurch-
läufe verwalten 
und bearbeiten

Ware 
annehmen und 

weiterleiten
Transportieren

Ware ein- und 
auslagern

Kommis-
sionieren

Aufträge richten
Güter 

bearbeiten

Kommissionier-
Liste aufrufen

Aufträge 
aufteilen

Kommissionier-
scheine 

kontrollieren 
und sortieren

Ware mit 
Begleitschein 

versehen

Ware versenden

Führung, Qualität 
und Sicherheit 
gewährleisten 

und verbessern

Betriebs- und 
Arbeitsmittel 

einsetzen

Güter 
verpacken

Sensible Ware 
kommis-
sionieren

Material in 
richtiger 

Reihenfolge 
bereitstellen

Ladeeinheiten 
zusammen-

stellen

IT:D | AiKomPassDigital 13
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(In)formelle Fähigkeiten erkennen

Ergebnisdarstellung

PDF
CSV Export

(Fachlicher Bereich M+E & Freizeit)
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Umsetzung § 3 TV Quali

Erfassung des

zukünftigen 

Kompetenzbedarfs

Beschäftigten-

Struktur, vorhandene

Kompetenzen

Erwartung der

Beschäftigten

Zukunftsfähigkeit

einzelner 

ArbeitsplätzeJ
e
 B

e
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h

Weiter-

bildung

Überprüfung Zielerreichung

Wissens-

transfer & 

Wissenserhalt

Feststellung des 

zukünftigen 

Qualifizierungs-

bedarfs

Beratung mit 

dem Betriebsrat, 

Vereinbarung von 

Maßnahmen

Qualifizierungs-

gespräch 

Vereinbarung & 

Durchführung 

konkreter 

Maßnahmen

Je Bereich



16

TV Quali: Umsetzungsbeispiel
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1. - 15. Juni 16. - 30. Juni 1. - 15. Juli 16. - 31. Juli 01. - 15. August 16. - 31. August 01. - 15. September

Kommunikation

MS Teams Calls (beitreten, 

aufsetzen, einladen)

Dokumente auf MS Teams 

hochladen und bearbeiten 

Standort-übergreifende 

Kommunikation via Teams und 

Bosch Connect Communities 

(Kanäle finden und aktiv 

nutzen)

Selbstständige Konfliktlösung 

(Deeskalieren, Fokus auf die 

Sache, Selbstbeherrschung, ...)

alle
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8

12

0/3/2/0

1/1/2/1

0/2/3/2/1

2/1/1/2/2

3/2/0/0

1/2/3/1/2

1/1/2/1

0/1/0/3/2

1/2/2

1/1

1/2

1/0

0/0

3/0

1/2/

2/1

3/0

1/2

2/1

2/3/2/1

2/2/2/2

2/3/3/3/2

2/2/2/2/2

3/2/1/1

3/2/3/2/3

2/2/2/1

1/1/1/3/2

2/3/2

1/2

1/2

1/2

1/1

3/2

2/2/

3/3

3/2

2/2

2/3

KOMPETENZ ANFORDERUNGEN PERSONEN KOMPETENZNIVEAU QUALIFIKATIONSPLAN FÜR DIE NÄCHSTEN 100 TAGE --> 07. SEPTEMBER 2022

Wie viele? Wer? Ist Soll
Was? Wie? (Bis) wann?

Wesack / Pechel / Hasan /Kallert/ Renner/

Gero / Misicher / Oestrovsky / Heinlein / 

Bärer/ Thanel / Türkan / Kusch / Bähr / 

Köster / Aumann / Otto  / Volker / Döring / 

Heidrich / Zirme / Speer / Mielcarek

Pechel / Hasan / Renner/ Gero / Misicher /

Oestrovsky / Heinlein / Bärer/ Thanel / 

Türkan / Köster / Aumann / Volker / Döring / 

Heidrich / Zirme / Mielcarek

Wesack / Hasan /

Renner / Heinlein /

Volker / Döring / 

Zirme / Mielcarek

Hasan /Kallert/ 

Gero / Misicher / 

Bärer/ Thanel / 

Aumann / Otto  / 

Volker / Döring / 

Heidrich / Speer

MS TEams Basic 

Schulungen im

Intranet sichten

3 Lerngruppen 

bilden

Schulungen sind 

durchgeführt 

(Nachweis?!)

Übungsgruppen 

planen (3 wie 

Lerngruppen?)Mutliplikatoren 

auswählen und 

als "Könner"

bekannt machen

MS Teams 

Advanced Schulung, 

0,5 Tage für alle 

mit Ziellevel 

"Experte" 

Schulung 

durchgeführt
Planung von 

Wissenstrasnfer

in Team-Runden

Wissenstransfer

abgeschlossen

Müller-Schulze 

als Trainer 

gewinnen Standort XY 

anfragen, die

haben da schon 

Erfahrungen 

Planung des Trainings und 

Entwurf von Übungen für die 

Funktionen Suchen, Posten, 

Antworten in Connect

Connect und 

Teams Training
Druchführung der Übungen

Hasan und 

Aumann waren 

schon auf 

Schulung: 

Gespräch

Definition von TN 

für 

Konfliktmanagem

ent-Schulung und 

für 

Training, 05 

Tage, Inhalt wie 

vorne findet 

statt

Feedback-

Gespräche mit 

Meistern: 

Entwicklung?
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www.fortbildung-bw.de

www.transformationswissen-bw.de

https://www.arbeitsagentur.de/k/newplan

Den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen?

Hier gibt es Hilfe:
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1. Lastenheft erstellen
Definieren Sie den 

Weiterbildungsbedarf möglichst 

genau. Wer soll qualifiziert werden, 

auf welchem Niveau, in welchem 

Umfang und mit welchem Ziel? Soll 

etwa ein höherqualifizierter 

Mitarbeiter motiviert werden? Geht 

es um die Entwicklung einer 

Nachwuchskraft? Oder um die 

Umschulung eines langjährigen 

Mitarbeiters?

2. Kriterien definieren

Entscheiden Sie, ob ein Online-

oder ein Präsenzprogramm 

besser geeignet ist. Gibt es ein 

Budget für Reiseaufwand? Eignet 

sich eine Gruppen- oder 

Einzelfortbildung besser? Kommt 

eine Inhouse-Schulung in Frage, 

oder bevorzugen Sie ein offenes 

Angebot mit externen Partnern?

3. Markt filtern

Suchen Sie nach bekannten und 

vertrauenswürdigen Anbietern wie 

Kammern, Bildungswerken der 

Wirtschaft, renommierten 

Hochschulen. Lassen Sie sich von 

fachkundigen Organisationen wie 

Verbänden, der IHK, 

Gewerkschaften oder 

spezialisierten Agenturen 

unterstützen.

4. Referenzen einholen

Fragen Sie nach 

Erfahrungsberichten anderer 

Unternehmen, fordern Sie 

Referenzen beim Anbieter an, und 

tauschen Sie sich in Ihren 

Unternehmensnetzwerken aus. 

Gibt es Empfehlungen? Oder 

einen vergleichbaren Bedarf? 

Lohnt es sich, gemeinsam eine 

Weiterbildung anzubieten?

5. Shortlist erstellen

Wählen Sie aus eine kleine Zahl 

von Anbietern aus, die in die 

engere Wahl kommen. 

Vergleichen Sie die Angebote mit 

Ihrem Lastenheft, und führen Sie 

persönliche Auswahlgespräche. 

Buchen Sie Weiterbildungen 

niemals blind.

Wie finde ich das 

richtige Angebot?
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Wir müssen unterschiedliche 

Weiterbildungstypen und 

Weiterbildungsumstände beachten.

Jede(r) lernt anders.

Wir müssen Lern-

hemmnisse reduzieren 

bzw. abbauen.
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www.qualiprofil.de
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www.digiready.de
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Worauf es bei der Planung ankommt

14%

1,1 % Betriebliche Merkmale

1,8 % Betriebliche Weiterbildungspolitik

4,1 % Individuelles Weiterbildungsangebot

0,1 % Berufliche Merkmale

7,1 % Unerklärte Differenz

0 % Individuelle Merkmale

Erklärungsfaktoren 

für die Differenz

27

41

Weiterbildungsquote

Beschäftigte mit

hohen geringen

Routineanteilen
Quelle: http://doku.iab.de/kurzber/2019/kb1619.pdf
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Weiterbildung anders denken



Weiterbildung im Arbeitsprozess (WAP)
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Profil Einsteller

Arbeitsaufgabe 6: Planen und Durchführen von Arbeitsabläufen

ALP 1: Durchführen von Schichtübergaben
Die Schichtübergabe spielt eine Schlüsselrolle bei der Sicherstellung eines reibungslosen 

Produktionsablaufs und dem Austausch notwendiger Informationen. Es ist eine tägliche Aufgabe 

des Einstellers, die Schichtübergabe zu organisieren.

Gehen Sie bei der Bearbeitung dieser Aufgabe wie folgt vor:

1. Beschaffen Sie alle vorhandenen Anweisungen.

2. Nehmen Sie an 10 Schichtübergaben teil.

3. Leiten Sie eine Schichtübergabe (Bereiten Sie die Schichtübergabe vor).

4. Beschreiben Sie eine optimale Schichtübergabe.

5. Entwerfen Sie eine Checkliste zur Schichtübergabe

6. Präsentieren Sie das Ergebnis vor einem Gremium

Anfänger-Niveau: Ca. 4 Wochen
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Innovative Weiterbildungsbausteine für 

Future@skills.BW (www.futureskills-bw.de)
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Qualifizierung für Industrie 4.0

Beispiel: Arbeiten mit Robotern

Inhalte

✓ Heranführung an die Programmierung und Steuerung von Robotern

✓ Vorhandene Robotersysteme im Unternehmen

✓ Gefahren, Risikobeurteilung und Sicherheit beim Einsatz von Robotern

✓ Kooperation, Kollaboration und Interaktion mit und ohne Schutzvorrichtung

✓ Aktionen im Störungsfall

Methoden

✓ Impuls, gegebenenfalls Betriebsbegehung

✓ Arbeiten mit Robotertechnik

✓ Diskussion

✓ Präsentation
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Qualifizierung für Industrie 4.0

Beispiel: Arbeiten mit Robotern
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Gute Idee: Lernprozesse begleiten



Es gibt noch viel zu tun
„In meinem Unternehmen beraten Betriebsrat und Unternehmen gemeinsam über die strategische 

Konzeption und Umsetzung von Digitalisierungsprojekten. (z.B. bei der Einführung neuer digitaler 

Technologien)“

50% 26% 24%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

stimme (eher) nicht zu teils, teils stimme (eher) zu

Unveröffentlichte Umfrageergebnisse der AgenturQ und der Universität Konstanz. N = 156 Unternehmen der M+E Industrie Baden-Württemberg
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www.digimonitor.de



32
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Unterstützung der AgenturQ

Unser Beratungsangebot

Unser Angebot

Ihr Einblick

Lernen Sie 

die AgenturQ 

kennen.

Unsere Kompetenz

Ihr Vorsprung

Setzen Sie 

Ihr eigenes 

Projekt um.

Unsere Analyse

Ihre Orientierung

Machen Sie 

eine Bestands-

aufnahme.

Unser Konzept

Ihre Lösung

Führen Sie 

ein erprobtes 

Konzept ein.

ANSCHAUEN HINSCHAUEN EINSETZEN UMSETZEN



Unterstützung der AgenturQ

Unsere Tools
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Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Dr. Stefan Baron
AgenturQ

Lindenspürstr. 32

70176 Stuttgart

Tel: 0711-3659188-11

Mobil: 0172 5226546

Mail: baron@agenturq.de

www.agenturq.de
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